
Deutsche Konferenz 
für Tabakkontrolle

Programm

Mittwoch, 15. Dezember und
Donnerstag, 16. Dezember 2021

Virtuelle Veranstaltung

Veranstalter:
Deutsches Krebsforschungszentrum
in Zusammenarbeit mit dem 
Aktionsbündnis Nichtrauchen

Die Konferenz dient dem Erfahrungsaustausch über 
bereits erfolgreiche Maßnahmen zur Verminderung des 
Tabakkonsums in Deutschland. Zudem fördert sie die 
Entwicklung zukünftiger Projekte und Konzepte. 

Auch dient die Konferenz der Weiter- und Fortbildung aller 
Gesundheitsberufe in der Tabakentwöhnung. Deswegen 
wurden Fortbildungspunkte bei der Landesärztekammer 
und der Landespsychotherapeutenkammer Baden-
Württemberg beantragt. 

19.

Zielsetzung

Anmeldung

Anmeldung online über www.tabakkontrolle.de

Die Teilnahme an der Konferenz ist nur über einen 
Zugangscode möglich. Dieser wird nach der Anmeldung  
per E-Mail zugeschickt.

Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenfrei.

Kontakt:
E-Mail: who-cc@dkfz.de 
Tel.: 06221 42 30 10

Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ)
Stabsstelle Krebsprävention und
WHO-Kollaborationszentrum für Tabakkontrolle
Im Neuenheimer Feld 280
69120 Heidelberg
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	 „Rauchfrei leben“ und „Deine Chance“

Die Drogenbeauftragte der Bundesregierung, 
Daniela Ludwig, hat die Bundesinitiative „Rauchfrei 
leben“ und die Kampagne „Deine Chance“ initiiert, 
die am 27. April 2021 starteten. Die Bundesinitiative 

„Rauchfrei leben“ möchte mehr Raucherinnen 
und Raucher dazu motivieren, mit dem Rauchen 
aufzuhören. Das Maßnahmenpaket „Deine Chance“ 
soll vor allem langjährige Raucherinnen und Raucher 
ab einem Alter von 40 Jahren erreichen und sie beim 
Rauchstopp unterstützen. 

Auf der Webseite www.nutzedeinechance.de sind 
Angebote zur Unterstützung eines Rauchstopps 
zusammengestellt und ein Ersparnisrechner soll bei 
Rauchenden die Motivation für einen Rauchstopp 
fördern.

Plakate und Infopostkarte zur Kampagne können 
beim Publikationsversand der Bundesregierung 
kostenlos bestellt oder heruntergeladen werden.

http://www.tabakkontrolle.de
mailto:who-cc%40dkfz.de?subject=
https://www.nutzedeinechance.de
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/publikationen?f=992788%3A505824


Programm

Mittwoch, 15.12.2021

	1000–1230 Uhr	 Plenum
	
		  Aktuelle Herausforderungen in der 		
		  Tabakprävention/Blick über die Grenzen
	 Moderation: Ute Mons

	1000–1020 Uhr	 Tabakfreies Deutschland 2040 –  
		  eine Strategie für die Zukunft
	 Katrin Schaller

	1025–1045 Uhr	 European Beating Cancer Plan und 		
		  Krebsprävention in Deutschland
	 Ulrike Helbig

	1050–1110 Uhr	 Die Kampagne der Drogenbeauftragten 		
		  „Rauchfrei leben“
	 Jörg Pietsch

	1115–1135 Uhr	 Die Tabakkontrollpolitik der EU-Kommission
	 Thea Emmerling

	1140–1200 Uhr	 Aktuelle Entwicklungen in der  
		  EU-Tabakkontrollpolitik und die Rolle 
		  von Smoke Free Partnership darin
	 Caren Willig

	1205–1225 Uhr	 Entwicklung einer Tabak- und Nikotinstrategie 	
		  für Österreich	
		  Franz Pietsch

	1230–1330 Uhr	 Pause

1330–1500 Uhr	 Symposium I

		  Aktuelles zur Tabakentwöhnung  
		
	 Moderation: Wilfried Kunstmann

	1330–1355 Uhr	 Die Neuauflage der S3-Leitlinie Tabak:  
		  Was hat sich verändert?
	 Anil Batra

	1400–1425 Uhr	 Tabakentwöhnung im klinischen Umfeld
	 Stefan Andreas

	1430–1455 Uhr	 Finanzierung der Tabakentwöhnung
	 Alexander Rupp

	1500–1530 Uhr	 Pause

	1530–1700 Uhr	 Symposium II
	 	 Tabakentwöhnung in der Klinik:  
		  Rolle der Pflegeberufe 			 
		  Moderation/Organisation: Christa Rustler/ 
		  Deutsches Netz Rauchfreier Krankenhäuser & 	
		  Gesundheitseinrichtungen (DNRfK) e. V.

	1530–1555 Uhr	 Tabakentwöhnung in der Klinik:  
		  Rolle der Pflegeberufe
	 Sabrina Roßius

	1600–1625 Uhr 	Das „rauchfrei ticket“ in der Klinik:  
		  Koordination und Qualität interprofessioneller 	
		  Zusammenarbeit
	 Bianca Schary

	1630–1655 Uhr	 Das „rauchfrei ticket“ in der Klinik:  
		  Rolle der Pflegeberatung
	 Heike Hingst

1330–1500 Uhr	 Symposium III
		  Gemeinsame Herausforderungen  
		  in der Prävention
	 In Zusammenarbeit mit der Deutschen Allianz 	
	 Nichtübertragbare Krankheiten (DANK)  
	 Moderation: Katrin Schaller

	1330–1355 Uhr	 Alkoholprävention international
	 Maik Dünnbier

	1400–1425 Uhr	 DANK: Ziele, Arbeitsweise, Erfolge  
		  am Beispiel der „Kinderwerbestudie“
	 Barbara Bitzer

	1430–1455 Uhr	 Tobacco Free Portfolios
	 Claudia Künzli und Gail Hurley

1500–1530 Uhr	 Pause

1530–1710 Uhr	 Symposium IV

		  Wasserpfeife und neue Produkte

	 Moderation: Tobias Rüther

	1530–1550 Uhr	 Nikotinbeutel – was steckt drin?
	 Nadja Mallock

	1555–1615 Uhr	 Nutzung von Wasserpfeifen in Deutschland unter 	
		  Berücksichtigung assoziierter soziodemogra-	
		  fischer Faktoren und Migrationshintergrund
	 Stephanie Klosterhalfen

	1620–1640 Uhr	 Wasserpfeifen und der Einstieg in den Konsum 	
		  konventioneller Zigaretten und E-Zigaretten
	 Barbara Isensee

1645–1705 Uhr	 E-Zigaretten und Nikotinabhängigkeit:  
		  Eine Metaanalyse kontrollierter Studien
	 Reiner Hanewinkel

Parallelveranstaltungen nach der Mittagspause: Symposium I/II und Symposium III/IV

Programm

Donnerstag, 16.12.2021

	 900–1000 Uhr	 Plenum I 

		  Aktuelle Daten zum Rauchverhalten
	 Moderation: Reiner Hanewinkel

	 900–915 Uhr	 Neue Daten zum Rauchverhalten
	 Anne Starker

	 920–935 Uhr	 Aktuelle Daten zum Konsum von Tabak und 	
		  alternativen Nikotinprodukten (DEBRA Studie)
	 Sabrina Kastaun

	 940–955 Uhr	 Motivation zum Rauchstopp in Deutschland: 	
		  Assoziationen und Trends
	 Daniel Kotz

1000–1100 Uhr	 Plenum II

		  Frauen und Tabak: Partizipation als Schlüssel 	
		  für eine erfolgreiche Tabakkontrolle 
	 Moderation: Viola Dannenmaier

	1000–1015 Uhr	 Frauen haben ein Recht auf Tabakkontrolle
	 Sonja von Eichborn

	1020–1035 Uhr	 Unterstützung beim Rauchstopp?  
		  Ein Stimmungsbild rauchender Schwangerer
	 Sabina Ulbricht

1040–1055 Uhr	 Women in Tobacco Farming in Bangladesh
	 Farida Akhter

1100–1130 Uhr	 Pause

1130–1305 Uhr	 Plenum III

		  Tabakindustrie auf dem Prüfstand
	 Moderation: Wulf Pankow

	1130–1155 Uhr	 Index zur Einflussnahme der Tabakindustrie  
		  in Deutschland
	 Laura Graen

	1200–1225 Uhr 	Einflussnahme der Tabakindustrie in der EU  
		  und europäisches Ranking 
	 Caren Willig

	1230–1255 Uhr	 Die Tabakindustrie im Wandel
	 NN

1300–1305 Uhr	 Verabschiedung
	 Katrin Schaller

	 1305 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Während der gesamten Veranstaltung  
stehen Räume zum persönlichen Austausch  

zur Verfügung und es kann die  
virtuelle Posterausstellung besichtigt werden.


